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Gleichzeitig beschloß der Erziehungsrath auch, daß in
Zukunft über die dem Bibliothekfond zugehörigen Zinse und dazu

gehörigen Beitrage von je 30 kr, jährlich von jedem Kantons-
schüler und je Z Vrabantertdaler von jedem neu eintretenden
Schüler in das cvIluF. plülozoplüum besondere Rechnung
geführt und das Geld zu keinem andern Zweck als dem der
Bibliothek einverleibt werden soll. V.

Ueber das Verfahren beim Nechlimigsunterrichte in
der > Elementarklasse, mit Bezug auf den

Gebranch der Meier'schen Wnrfelzählrahme.
(Fortsetzung.)

Jetzt können wir daran, das Zurückzahlen und das Abzählen
auch nur in Zahlenräumen von 1 —10 zu üben, und zwar zählen
wir nnr immer eine Einheit von den Grundzahlen ab.

Das Kind hat den Begriff der aufsteigenden Zahlcnmengen
bis 10 aufgefaßt. Wir bringen nun in der obersten Reihe

unserer Zählrahme alle Würfel nach der linken Seite und fragen,
nachdem wir vorübergehend noch das Zuzählen von 1 — 10

geübt haben, wie viele Würfel in der Reihe seien. 10 sind da;
lautet die Antwort.

Jezt schiebe ich nun 1 Würfel nach der rechten Seite hin,
und lasse die übriggebliebenen Würfel zählen. Die Schüler
finden 9. Also unter 10 steht 9. Nun lasse ich 10 Punkte in
einer Reihe aus die Tafel machen und befehle, einen auszuwischen
und dann frage ich, wie viele Punkte noch seien. Antwort: 9.

So unit den Fingern. Also unter 10 steht 9. Was kommt

unter 10, wenn ich rückwärts zähle? 9.
Von den Würfeln nehme ich wieder 1 weg und lasse die

übrigen zahlen und es giebt 8. Also unter 9 kommt 8. Haltet
9 Finger aus, jezt schließt einen. Wie viele Finger streckt ihr
noch aus? 8. Von den 9 Punkten wischt einen aus, den

hintersten. Wie viel bleiben noch? 8 Punkte,
S
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Zähle du mir von 19 rückwärts bis 8! Antwort kl), 9,

8. WaS kommt unter 19? 9; aber unter 9? 8. Du zähle

auch rückwärts! 19, 9, 8. Du auch! Alle! DaS weitere

Rückzählcn würde ich auf gleiche Weise einüben, bis die Uebung
deS Zurückzählens fir und fertig gehet und die Kinder
Anschauung und Gewandtheit im Bestimmen der verminderten

Zahlenmcngcn inne haben werden. Hier wurde wieder jede

Zahl nur an und für sich betrachtet, nicht in Beziehung zu

andern. Leicht wird nun das Wegnehmen der Zahl 1 von jeder

andern Menge gehen, nachdem das Zurückzählen gut geübt und

das Bestimmen zur Fertigkeit geworden ist.

Es kommt hier nur darauf an, das Kind anzuleiten, daß

eS spricht: 19— weniger 1 sind 9; 9 — weniger 1 sind 8 ?e.

Uebungen um dies zu erreichen wären etwa Folgende: Ich

bringe alle Würfel der obersten Reihe nach der linke» Seite,

was zur Wiederholung addirend geschehen mag, und dann frage

ich: Wie viel Würfel sind da? 19. Schaut nun her, von
den 19 Würfeln schiebe ich einen nach rechts hin. Wie viel

Würfel sind noch auf der linken Seite? 9. Ja das ist recht,

unter 19 stehet 9. Aber jezt müßt ihr mir sagen, warum nur
9 mehr sind, und vorhin waren es 19. Weil sie eine»

weggenommen haben, sind jetzt nur noch neun. Ja gerade deßwegen.

Sind jezt mehr Würfelchen als vorhin oder weniger? Weniger.
Wie viel sind jezt weniger? 1 ist weniger. Und wie viel sind

noch? 9, und wieviele waren in der ganzen Reihe? 19. Das
spricht man nun so:

Zehn weniger 1 sind neun.

Wenn ich von 9 1 wegnehme so bleiben noch? 8.

Also spricht man da 9 — 1—8.
So geht cS rückwärts bis 2 — 1 — 1.

Sage du mir wie viel sind

19—1 Finger? ^ 9 Finger,
7 — 1 Punkt? 9 Punkt,
5 — I Napp.? — 4 Rappen.
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Es folgen nun gemischte Uebungen zur Prüfung über das

Gelernte und zur Befestigung desselben, z. B. :

8 1 5 — 1 10 — 1 6 -s- 1

4-j-1—?8-j-1^?9-1^?6-s-1^?7 — 1

2-s- 1 — ^— in benannten Zahlen: 4 Npp. -ss 1 Npp. —?
Npp. 6 Schaafe — 1 — Schaafc. Von 9 Fr. habe ich

einen verloren, wie viele habe ich »och? Damit wären nun die

für die Begründung der spätern Uebungen im Addircn und

Subtrahiern mit der Zahl 1 nöthigen Operationen abgeschlossen.

Jezt gehen wir nun zu den Operationen mit der Zahl 2 über.

Die Uebungen bleiben sich die gleichen, nur daß hier mit 2 statt

nur mit 1 operirt wird. Der Zahlumfang bleibt sich gleich: 1

- 10, und 10 - 1.

Dem eigentlichen Zu- und Abzählen mit der Zahl 2, und
dann weiter mit 3, 4, 5 gehen immer die Uebungen im
Bestimmen voraus.

Die Einübung geschieht nach folgenden Beziehungen, daß

die zu- oder abzuzählende Zahl zuerst zu 1, und dann wieder

zum Ergebnisse gezählt, bis so weit, daß der erste Zehner nicht

überschritten wird.
Dann zu 2, dann 3, überhaupt zu allen den Zahlen die

unter ihr stehen und dann zu sich selbst.

Also bei 3 in folgender Art:
l-j-3 — 4;4ss-3 — 7;7-j-3 — 10; dann 10 — 3

--7;7 — 3---4;4-3--1,
2Z^3 — 5;5-s-3 — 8; dann 8 — 3 — 5; 5— 3 — 2

3Z-3 — 6;6ss^3 — 9; dann 9 — 3 — 6; 6 — 3 — 3;
3 — 3^0,

Dann folgen für Addiren und Subtrahiren noch folgende
Doppelnbungen:

1 Z- 3 ^ 4 10 - 3^7
>3 — 3 — 6
8 3-^5
7 - 3 ,'t

6 - 3 ^ 3

5-3^2
4 - 3 ^ 1

3-3 0

3 Z- 3 ^ 6
4 Z- 3 ^ 7
5 Z- 3 — 8
/> -z — <>

7 ^
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Die Uebungen sind nach beiden Beziehungen gründlich und

bis zur sichern Fertigkeil sowohl mündlich als schriftlich zu

behandeln.

In diesem Sinne nehmen wir auch die Uebung mit den

Zahlen 4 und 5 vor.

Wichtig ist, daß man nach der Einübung mit einer Zahl
gemischte Uebungen im Addiren und Subtrahiren vornehme,
was auch repetitionsweise mit früher erlernten Uebungen zu

geschehen hat. Es seien z. B. die Additions- und Subtraktious-
übungcn mit der Zahl 3 nach obiger Beziehung behandelt, so

folgen noch etwa folgende gemischte Uebungen in reinen und

benannten Zahlen:
4 Z- 3 ^ 9 - 3 7 ; 7 -f. 3 ; 1 Z. 3 Z- 3 ^

8 Rappen — 3 Rappen — Rappen; 2 Franke» -j- 3

Franken — Franken und so noch eine Anzahl solcher Aufgaben.

Die Uebungen im Addiren und Subtrahiren mit den Zahlen
6, 7, 8, 9 betrachten wir nur als Wiederholung des Bisherigen
und behandeln es auch nur in diesem Sinne. Sind die Kinder
fertig im Zuzählen und Abzählen der Zahlen l, 2, 3, 4, 5, so

bedarf es nur eines Winkes, um ihnen zu erkläre», daß wen»
7 Z- 3 — 10 so sind 3 Z- 7 — 10. Die Vcranschaulichung
ist an der Würfclrahmc leicht auszuführen. Es seien z. B. in der

ersten Reihe 7 Würfel auf der rechten und 3 auf der linken Seite,
so giebt das, wenn die 7 und 3 zusammengezählt werden, 10
Würfel. Jezt bedarf es unter Hinwcisuug auf die 3 Würfel
und die 7 nur der Vereinigung der 3 Würfel und der 7 Würfel,
und die Schüler werden leicht einsehen, daß die 3 -l- 7 ebenfalls

10 ausmachen; daß also das Umkehren der Summanden
keine Aenderung der Summe hervorbringt.

Ist dies an einigen Beispielen gezeigt, so bietet das Addiren
und Subtrahiren, welch letzteres auf ähnliche Art entwickelt

wird, mit den Zahlen 0, 7, 8, 9 keine Schwierigkeiten mehr
und wird bald gehen. (Schluß folgt.)
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